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In der Lahmer Orgel fi nden sich eine Reihe von Registern, 
denen Johann Sebastian Bachs Vorliebe galt: Quinta Thöne 
16‘ und 8‘, Viola di Gamba 8‘, Sesquialtera, Posaunen-Bass 
32‘, 16‘ u.a. Jedoch gibt es keinerlei Hinweise oder Belege, 
dass Joh. Seb. Bach auf die Planung und Ausführung der Orgel 
unmittelbar eingewirkt oder das Instrument je gesehen oder 
gespielt hat. Es kann angenommen werden, dass er in seinem 
Schüler Erfahrungen und Vorlieben weitergegeben hat, die 
vielleicht in diesen Orgelbau eingefl ossen sind.

Die Orgel der Lahmer Schlosskirche ist das einzige fast origi-
nal erhaltene Werk der mitteldeutschen Orgelbauerfamilie 
Herbst. In der Konzeption und Ausführung des Instruments 
fi ndet Heinrich Gottlieb Herbst zum handwerklichen und 
künstlerischen Höhepunkt seines Schaffens. So zählt die Lah-
mer Herbst-Orgel zu den kostbarsten Orgelwerken mitteldeut-
scher Prägung im europäischen Kulturraum.

Künstlerische Leitung:  Prof. Wolfgang Döberlein
  Hochschule für evang. Kirchenmusik
  Wilhelminenstr. 9
  95444 Bayreuth
  www.hfk-bayreuth.de

Weitere Informationen:  Evang.-Luth. Pfarramt Lahm
 Schlossplatz 4, 96274 Itzgrund,
 Tel. 0 95 33/92 10 31
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Die Herbst-Orgel in der Schlosskirche zu Lahm

Wer die Bundesstraße 4 in Richtung Coburg befährt, über-
sieht leicht das kleine Dorf Lahm. Allenfalls nimmt man 
beim Vor beifahren noch die Anlage des ehemaligen Schlos-
ses mit seiner stattlichen Kirche wahr.

Die kreuzförmig angelegte Schlosskirche im französischen 
Barockstil wird bei aller calvinistischen Strenge von einer 
prachtvollen Orgel beherrscht. Das mächtige Instrument mit 
seinen 29 Registern auf drei Werken beeindruckt schon rein 
äußerlich durch die beiden vorgezogenen Pedaltürme.

Als der kunstsinnige Freiherr Adam Heinrich Gottlob von 
Lichtenstein zu Lahm im Jahr 1715 die Tochter des auf 
Schloss Erxleben bei Magdeburg residierenden Gebhardt 
Johann von Alvensleben ehelichte, hörte der Freiherr wohl 
zum ersten Mal ein Orgelwerk der Orgelbauerfamilie Herbst. 
Das Instrument auf Erxleben wurde von Heinrich Herbst jun. 
1690 erbaut, der das Orgelbauerhandwerk von seinem Vater 
Heinrich übernommen hatte. 1712 erhielt Herbst den Auf-
trag zum Neubau der Domorgel zu Halberstadt, den er 1718 
mit seinem Sohn Heinrich Gottlieb vollendete.

Mit dem seit 1718 als Cantor im Dienst des Freiherrn von 
Lichtenstein stehenden Johann Lorenz Bach war die prote-
stantische, mitteldeutsche Musiktradition durch die musikali-
sche Ausbildung Johann Lorenz‘ bei seinem Onkel Johann 
Sebastian Bach bereits in Lahm beheimatet. 1732 wurde die 
Kirche eingeweiht, die neue Orgel erklang unter den Händen 
von Johann Lorenz Bach nach den Registrieranweisungen 
des Freiherrn.



Sonntag, 16. April 2017, 17 Uhr  
„Ein feste Burg“
Werke von Bach, Corelli, Morley,  Dix, Krol u.a.        
Ensemble „Percussion-Posaune“ Leipzig 
Joachim Gelsdorf - Bassposaune
Wolfram Dix - Percussion und Drums
Marton Palko, Stefan Wagner – 
Alt-und Tenorposaunen

Sonntag, 22. Oktober 2017, 15 Uhr 
„Fränkische Orgelmusik zur Reformation“
Werke von Pachelbel, Kehl, Krieger u.a.
An der Herbst-Orgel: 
DK Michael Dorn, Bayreuth

Sonntag, 3. Dezember 2017, 17 Uhr 
„Nun komm, der Heiden Heiland“
Chormusik zum Advent
Kammerchor der Hochschule für evangelische 
Kirchenmusik Bayreuth
Ltg.: Prof. Steven Heelein

Sonntag, 10. September 2017, 17 Uhr  
„Martin Luther und Johann Sebastian Bach“
Konzert zum 7. Deutschen Orgeltag und zum 500. 
Reformationsjubiläum mit anschließender Orgelführung
An der Herbst-Orgel: 
Hartmut Leuschner-Rostoski

Sonntag, 14. Mai 2017, 17 Uhr  
„Es ist gewißlich an der Zeit“
Werke von Bach, Händel, Clarke u.a.
Moritz Görg, Barocktrompete
An der Herbst-Orgel: Michael Riedel

Lahmer Konzerte 2017

„Nichts auf Erden ist kräftiger, 
die Traurigen fröhlich, 

die Ausgelassenen nachdenklich, 
die Verzagten herzhaft, 

die Verwegenen bedachtsam zu machen, 
die Hochmütigen zur Demut zu reizen 

und Neid und Hass zu mindern, 
als die Musik“ 

(Martin Luther)


